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MERKUR CUP – KREISFINALE IN PALZING

Palzing – Uwe Vaders war hell-
aufbegeistert vondem,wasder
SVAPalzing da auf die Beine ge-
stellt hat: Der oberste Chef des
Merkur CUP dankte den Gast-
gebern für ein perfektes Tur-
nier.Underhobhervor,dass so-
gar die Erste Mannschaft des
SVA den ganzen Tag mitgear-
beitethatte: „Das isteinNovum
in der Geschichte des Merkur
CUP. Und Palzing spielt ja auch
höherklassig.“ Das FT sprach
mit SVA-Jugendleiterin Steffi
Brodatzki und U11-Trainer Alex-
anderGoldbrunnerüberdiesen
besonderenTurniertag.

FrauBrodatzki,Siehaben
jetztzweiVorrundenund
dasKreisfinaleausgetragen.
HatsichdergroßeAufwand
gelohnt?

Brodatzki: Auf jeden Fall. Und
das ist auch für andere Vereine
empfehlenswert. Wenn jeder
mithilft, schweißt das den gan-
zen Verein zusammen. Für un-
sereKinder isteseinHighlight.

Istes inPalzing leichterals
anderswo,Helferzufin-
den?

Brodatzki: Klar ist das einiges
an Arbeit. Aber bei uns helfen
die anderen Jugendtrainermit,
auch die Eltern. Und beim Auf-
bau für das Kreisfinale waren
auch die Erste und Zweite Her-

renmannschaft da. Von den
Helfernherwaralles top.

HerrGoldbrunner,wasbe-
deutetderMerkurCUPaus
sportlicherSicht?

Goldbrunner: Wenn du E-Ju-
gend spielst, ist das immer ein
absolutesHighlight,damitspie-
len zu dürfen. Und so ein Kreis-
finale zu Hause ist umso schö-
ner.Leiderhatesnichtgereicht,
noch einmal eine Runde wei-
terzukommen. Aber wir sind
wirklichstolzaufunsereJungs.

SindSiemitdemBesuch
zufrieden?

Brodatzki: Ja, sehr. Das Wetter
hatmitgespielt.UndunsereAn-
gebote am Grillstand wurden
ebenfallsgutangenommen.

KönnenSiesichvorstellen,
wiedereinKreisfinaleaus-
zurichten?

Brodatzki: Von Vereinsseite
her ganz sicher. Es ist einfach
schön, wenn viele Leute kom-
men, um den Kindern beim
Fußballspielenzuzusehen.

UndderMerkurCUPhat ja
auchsoeinenbesonderen
Charakter…

Goldbrunner: Beim ganzen

Aufbau mit Pop-ups, Flaggen
und Sonstigem gehen die Au-
genderKindergleichauf.Da ist
dann auch etwas Nervosität da-
bei. Ich finde es nur schade,
dass heuer weniger Vereine ge-
meldet haben. Ich empfehle je-
dem Verein, hier mitzuspielen.
DuhastkeinerleiNachteileund
nurVorteile. Alle Kinder gewin-
nen ja auch etwas,wie etwa die
Stadioneinladung nach Unter-
haching. Ich würde mir wün-
schen, dass nächstes Jahr in der
Gruppe Freising wieder mehr
Teams teilnehmen. Es ist für je-
desKindeinschönesErlebnis.

„Es ist für jedes Kind ein schönes Erlebnis“
DER AUSRICHTER Beim SVA Palzing packen viele helfende Hände an – von den Jugendtrainern und Eltern bis hin zur Ersten Mannschaft

PartnerdesMerkurCUP2026
DerMerkurCUPwird vomMünchnerMerkur veranstaltet, vom
Bayerischen Fußball-Verband (BFV) unterstützt und vondenPremi-
umsponsorenESBEnergie Südbayern, uhlsport undBayern-Park
maßgeblichgefördert. ESB ist zudemFairplay- undUmweltschutz-
Partner desMerkurCUP.
Außerdemunterstützender FCBayernMünchenwie auchdie
SpVggUnterhachingunser Turnier.
DerMerkurCUPund seineweiterenPartner:Mauritz Pokale Rosen-
heim,Geldhauser Busreisen, Bavaria Filmstadt, BayerischerHand-
werkstag, RadioArabella,AllianzArena, FCBayernMuseum,
wg.design,HoWe,KarimAdeyemi-Stiftung,ALLROUND
AutovermietungundNight of the Proms.
DerMerkurCUPdankt fernerUnterhachings PräsidentenManni
Schwabl für die Schirmherrschaft, Innenminister JoachimHerrmann
für die Patenschaft sowie seinenMarken-Botschaftern Sandro
Wagner,GuidoBuchwald, FelixNeureuther undKlausAugenthaler
für ihreUnterstützung.

Stolze Gastgeber: Alexander Goldbrunner und Steffi Brodatzki
blicken auf ein rundum gelungenes Kreisfinale zurück.

VerdienteWorte der Anerkennung:Merkur CUP-Gesamtleiter UweVaders (r.) – hier bei der
Siegerehrung – lobte den SVA Palzing über den grünen Klee. BAUER (2)

Interview: Nico Bauer

Palzing –Wenn die besten U11-
Mannschaften des Landkreises
aufeinandertreffen, dann kann
alles passieren. In den Halbfi-
nals des Merkur CUP-Kreisent-
scheids spielten erwartungsge-
mäß die vier Topteams – und
amEnde jubeltendie, die inder
Vorrundegeschwächelthatten:
Der TSV Eching und der VfB
Hallbergmoos zogen jeweils als
Gruppenzweiter insSemifinale
ein. Dort besiegte Eching Gast-
geber Palzing mit 2:0 und Hall-
bergmoos den SE Freising mit
3:1. Damit hatten beide das Ti-
cket fürs Bezirksfinale sicher.
DenPokal für den Sieg imKreis
holte sich Echingmit einem4:1
imFinaleüberdenVfB.
Marvellous Brightwar bei der

PartieEchinggegenPalzingder
Unterschiedsspieler: Ermachte
beim2:0-SiegbeideTore–eswa-
ren seine Turniertreffer Num-
mer fünf und sechs von am En-
de acht. TSV-Trainer Andreas
Nachtmann war mehr als zu-
frieden: „Entscheidend für den
Erfolg waren der Zusammen-
halt der Mannschaft sowie die
starke kämpferische Defensiv-
leistungmit nur zwei Gegento-
ren im Turnier.“ Die gab es im
erstenGruppenspiel gegenden
SEF(0:1)–undbeim4:1imFinale
gegen Hallbergmoos: Marvel-
lousBright (2),PhilipBrandund
Marios Ndukwu trafen für
Eching, Elias Klier für den VfB.
Mit dem Kreissieg haben sich
die Zebras Freikarten für ein
SpieldesFCBayernverdient.
Im zweiten Halbfinale war

derSEFreisingnacheinerüber-
zeugenden Vorrunde Favorit
gegen den VfB Hallbergmoos,
der sich mit einer Niederlage

gegen Palzing und zwei knap-
pen Siegen durch die Gruppen-
phasegequälthatte.Dochdann
lieferten die Hallberger Kicker
ihr bestes Match ab: Elias Klier
(2) und Alexander Kurda sorg-
ten für den verdienten 3:1-Er-
folg. Fabian Sandtner markier-
te den zwischenzeitlichen Aus-
gleich fürdenSEF.
VfB-Trainer Frank Pflugbeil

jubelte über eine extreme Leis-
tungssteigerung seiner Jungs:
„Meine Spieler haben es ge-
schafft, fürdieses Spiel ihre100-
prozentige Einstellung zu fin-
den. Zusätzlich war gleich der
erste Schuss drin – und auch
nach demAusgleich waren wir

weiter da. Wir haben die Tore
gemacht, gut gekämpft und
Freising zu keinen klaren Tor-
chancen kommen lassen.“ Auf
der anderen Seite bedauerte
SEF-Coach Marc Sandtner, dass
man sich nicht für ein gutes
Turnierbelohnthabe: „Wirhat-
ten zwei Verletzte beim letzten
GruppenspielgegenEichenfeld
–unddie fehltendann imwich-
tigsten Spiel des Jahres gegen
Hallbergmoos. So haben wir
den Finaleinzug und das Ticket
fürdasBezirksfinale trotzeines
überragenden Turniers nicht
geschafft.“ Die Freisinger trös-
tetensichdurchein3:1überPal-
zing immerhinmitRangdrei.

Die Gruppenzweiten werden die Ersten sein
DIE SIEGER Kreischampion TSV Eching und der VfB Hallbergmoos lösen die Tickets fürs Bezirksfinale

VON NICO BAUER

Zusammenhalt ist Trumpf:Die Jugendmannschaft des TSVEchingmit (hinten,
v. l.) Trainer Andreas Nachtmann, Lario Krajinovic, Benno Nachtmann, Jos-
hua Zech, Trainer Sebastian Brand, Philip Brand, Marios Ndukwu, (vorne,
v. l.) Lukas Walch, Andreas Dauerhauer, Luka Maric und Marvellous Bright
zieht als Kreissieger in die nächste Runde des Merkur CUP ein. BAUER (2)

Auch Finalist VfB Hallbergmoos reist weiter zum Bezirksfinale: Die Truppe um
(stehend, v. l.) EliasKlier, Coach FrankPflugbeil, AlexanderKurda,Archie Pip-
pard und Kilian Morasch sowie (kniend, v. l.) Franz Kuplent, Moritz Breiten-
acher, Paul Pflugbeil, NoahKeiner undMoritz Schumacher behielt imHalbfi-
nale dank einer enormen Leistungssteigerung die Oberhand.

Das größte U11-Fußballturnier der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und fördert Gesundheit durch Sport.
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